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Kurze technische Geschichte des Heizkraftwerkes 
„Zielona Góra” S.A.
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• 1974 – Aufnahme der Geschäftsaktivitäten des Heizkra ftwerkes             
Zielona Góra (2 Wasserkessel WR 25, 2 Dampfkessel O R - 32,       
1 Dampfturbosatz 10,5 MW)

• 1978 – Bau von 2 Wasserkesseln WR-25 und 2 Dampfkess eln OR – 32,
• 1986 – Bau von weiteren 2 Wasserkesseln WR 25,
• 1996 – Nutzungsübergabe eines Dampfturbosatzes 12,5 MW,
• 2002 – Baubeginn des Gas- und Dampfblocks,
• 2004 – Übergabe des Gas- und Dampfblocks zur kommerzi ellen Nutzung,
• 2010 – Beginn der Modernisierung des Kohlenbereichs des HW ZG (Bau

von 5 Gas- und Öl-Kesseln mit einer Leistung von 32 MWt)
• 2012 – Nutzungsübergabe der Gas- und Öl-Kessel 



Technologisches Schema des Heizkraftwerkes 
„Zielona Góra” S.A. nach dem Bau der Gas- und Öl-Kes sel
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Erzeugungsanlagen im Heizkraftwerk „Zielona Góra” S .A.

Gas- und Dampfblock
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Eckdaten

• Gebaut in den Jahren 2002 – 2004 (24 Monate)
• Versorgt mit dem Gas aus der Gasquelle Ko ścian-Bro ńsko
• Elektrische Leistung 188 MWe
• Thermische Leistung 135 MWt
• Leistungsanschluss über eigene 20 km lange 220 kV-Leitung
• Investitionsaufwendungen ca. 120 Mio. €
• Jährlicher Gasverbrauch ca. 360 Mio. m 3

• Jährliche Stromerzeugung ca. 1 300 000 MWh



Erzeugungsanlagen im Heizkraftwerk „Zielona Góra” S .A.

Gas- und Dampfblock
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Eckdaten des Gas- und Dampfblocks
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Gasturbosatz Typ F9E (PG9171) von GE 
Belford mit einer Nennleistung 126 MWe

Abgasdampfkessel OU 192 von Rafako auf 
Lizenz von Nooter/Eriksen mit einer Leistung 
von 202 MW

Dampfturbosatz 7CK65 von Alstom Polska 
mit einer Leistung von 64 MWe

Automatik von DCS Metso DNA



Beteriebsdaten des Gas- und Dampfblocks in den Jahre n 2004 –
20013

Jährliche Strom- und Wärmeerzeugung
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Stromerzeugung [MWh] In das Fernwärmenetz eingespeiste Wärme [GJ]



Erzeugungsanlagen im Heizkraftwerk „Zielona Góra” S .A.

Gas- und Öl-Kessel
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Eckdaten

• Gebaut in dem Zeitraum 03.2010 – 06.2012 (27 Monate) ,

• Thermische Leistung der Wasser-Öl-Gas-Kessel – 160 M Wt ( 5x 32 MWt), 

• Leistungsfähigkeit des Dampf-Anfahrkessels  – 9t Dam pf/h,

• Behälterkapazität für Reserveöl – 3000 m 3 ( 2x 1500 m3),

• Einheitliches Steuerungssystem für den Gas- und Damp fblock sowie die

neuen Kessel (Metso DNA)

• Wirkungsgrad der Wasserkessel – mindestens 95%,

• Anfahrzeit des Wasserkessels – ca. 20 Minuten,

• Nettokosten der Investition – ca. 56 Millionen PLN,



Erzeugungsanlagen im Heizkraftwerk „Zielona Góra” S .A.

Gas- und Öl-Kessel

Haupteinrichtungen der Gas- und Öl-Kessel
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• 5 Wasser-Gas-Öl-Kessel zwei Flammen,   
von LOOS Typ UNIMAT UT-HZ mit einer   
Leistung von 32 MWt

• 1 Dampfkessel UNIVERSAL UL-S von 
LOOS mit einer Leistung von 8 MWt.

• 2 Behälter für leichtes Heizöl von je     
1500 m3 (insgesamt 3000 m 3) inklusive  
Entleerungs- und Transportinfrastruktur 
sowie Messsystem für Abrechnungen 

• Automatik von DCS Metso DNA



Heizkraftwerk „Zielona Góra” S.A. 
nach Errichtung des Gas- und Dampfblocks 

sowie dem Bau der Gas- und Öl-Kessel

Nach Errichtung und Inbetriebnahme des Gas- und Damp fblocks im August 
2004 sowie nach der Stilllegung der Kohlekessel und  dem Bau der Gas- und 
Öl-Kessel im Juni 2012, ist das Heizkraftwerk „ Zie lona Góra” S.A. zu einer 
großen Muster-KWK-Anlage geworden, in der Strom gek oppelt mit Wärme 
erzeugt wird.
Seit dieser Zeit ist das Heizkraftwerk „Zielona Gór a” S.A. das erste und 
einzige Heizkraftwerk in Polen, das lediglich mit G as und Öl (als 
Reservebrennstoff) befeuert wird.
Dank der modernen, umweltfreundlichen Technologie d er Gasverbrennung 
in hocheffizienten Erzeugungsanlagen erzielte das H eizkraftwerk 
„Zielona Góra” S.A.:

1. optimale Nutzung von Brennstoffen aus lokalen Que llen,
2. Senkung der Schadstoffemissionen in die Luft durc h Verbesserung des 

Erzeugungswirkungsgrades und Verzicht auf Kohle zu Gunsten von 
Brennstoffen mit niedrigere Emissionen: Gas und Öl,  

3. volle Reserve der Wärmeleistung für das städtisch e Fernwärmesystem,
4. zusätzliche Erlöse aus dem Verkauf der Vermögensr echte zur den 

Herkunftsnachweisen für Strom.  
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Der in KWK betriebene Gas- und Dampfblock, der seine n maximalen Wirkungsgrad nutzt, stellt die 
Wärmeversorgung des städtischen Fernwärmesystems si cher, bei Außentemperaturen von          
minus 6 Grad C.
Die Gas- und Öl-Kessel werden als Spitzenlast-Anlage bei niedrigen Außentemperaturen oder als 
Reserveanlage bei einem Störfall und einem geplante n Stillstand des Gas- und Dampfblocks 
eingesetzt. 
Darüber hinaus werden die Gas- und Öl-Kessel während  des geplanten Stillstands des Gas- und 
Dampfblocks betrieben.

Gliederung der Wärmeerzeugung in den jeweiligen Mona ten des Jahres 2013
in Gas- und Dampfblock sowie Gas- und Öl-Kessel
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Erzeugung Gas- und Öl-Kessel

Erzeugung GUD

Nutzen aus der KWK-Anlage im HW ZG 
Wärmeerzeugung im Gas- und Dampfblock 

sowie in Gas- und Öl-Kesseln in 2013



Wirkungsgrad der Energieerzeugung im HKW ZG in den jeweiligen Monaten 2013
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Der Wirkungsgrad der Energieerzeugung im HKW ZG häng t hauptsächlich von der Menge der in der            
KWK-Anlage (Gas- und Dampfblock) erzeugten Wärme. Das  HKW ZG erzielt in den Wintermonaten einen 
Wirkungsgrad über 70%, wobei der Erzeugungswirkungsg rad in der Sommerperiode (außerhalb der Heizsaison) 
bei 55 - 60 % liegt. Der Wirkungsgrad steigt während  des geplanten Stillstands des Gas- und Dampfblocks (im 
Juli jedes Jahres), da das HKW ZG lediglich Wärme e rzeugt 

Wirkungsgrad der Stromerzeugung in 2013



Öko-Effekt des Baus und Betriebes des Gas- und Dampf blocks 
sowie der Gas- und Öl-Kessel 

Reduzierung der Schadstoffemissionen in den Jahren 2 004 -2013
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Inbetriebnahme des Gas- und Dampfblocks Inbetriebnahme 
der Gas- und Öl-Kessel

Pro Einheit
Emissionsfaktor
in Mg/TJ
(für CO 2 in Tsd. 
Mg/TJ)

Emissionsreduzierung in % 

Reduzierung der Luftemissionen in den Jahren 2004 - 2 013

Kohlendioxid CO2 Stickstoffdioxid NO2 Schwefeldioxid SO2Kohlendioxid CO2 Staub

TJ = GWh*3,6+TJ – Umrechnungseinheit für Wärme- und Stromerzeugung



Öko-Effekt des Baus und Betriebes des Gas- und 
Dampfblocks sowie der Gas- und Öl-Kessel 

Reduzierung der Schadstoffemissionen 

Efekt ekologiczny w wyniku zast ąpienia kotłów w ęglowych 
kotłami olejowo-gazowymi.
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Öko-Effekt durch Ersetzung der Kohlekessel mit Öl-Ga s-
Kesseln 

vor der Modern. nach der Modernisierung

Staub [MG] CO2 [Tsd. MG]



Zukunft des HKW ZG – Ausbau der KWK-Anlage

Bau eines neuen Gas- und Dampfblocks mit einer Leistung von  64 MWe

Grundlegende Annahmen:

• wird in den Objekten gebaut, die nach dem stillgelegten Kohl eblock stehen
geblieben sind

• versorgt mit Gas aus der Gasquelle Ko ścian-Bro ńsko, geliefert über die
vorhandene Gasleitung

• elektrische Leistung ca. 64 MWe

• thermische Leistung 135 MWt

• Leistungsanschluss über eigene 20 km lange 220 kV-Leitung o der in das
Verteilnetz der ENEA S.A.

• Investitionsaufwendungen ca. 235 Mio. €

• jährlicher Gasverbrauch ca. 125 Mio. m 3
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Technologisches Schema des HKW ZG nach Errichtung d es 
neuen Gas- und Dampfblocks 2

Ko
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Gas / Öl-Kessel

Gas- und Dampfblock Nr. 1

Gas- und Dampfblock Nr. 2



.

Zukunft des HW Zielona Góra 
Betrieb der KWK-Anlage nach Errichtung des 

Gas- und Dampfblocks Nr. 2

• Der neue Block (GuD 2) wird in voller KWK, bei Wärm egrundlast 
betrieben

• die Wärmeauslastung des vorhandenen Gas- und Dampfbl ocks (GUD1) 
wird bei größerem Wärmebedarf erfolgen

• die Gas- und Öl-Kessel werden als Reserve zur Absich erung der 
kontinuierlichen Wärmeversorgung und als Spitzenlas t-Anlage 
eingesetzt (II. Erwärmungsstufe nach den Wärmetausc hern des GUD1 
und GUD2)

• der geplante gesamte Stromabsatz liegt bei 1 879 GWh  aus beiden 
Blocks (Absatz in 2010  – 1 181 GWh)

• die geplante Anzahl der erzielten gelben Zertifikat e (Herkunftsnachweise 
für Strom aus hocheffizienten KWK-Anlagen ) 830 Tsd . MWh aus beiden 
Blocks (in 2010 - 571 Tsd. MWh)

• geplanter Gasverbrauch 491 Mio. m 3

(366 Mio. m 3 – Vertragsgas, 125 Mio. m 3 Bezug von zusätzlichem Gas)
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